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Bericht 

des Verfassungsausschusses 

betreffend den Bericht der Bundesregierung 
über die innere Sicherheit österreichs im 

Jahr 1972 (111-99 der Beilagen) 

Der dem Verfassungsausschuß zur Vorberatung 
vorgelegene Bericht der Bundesregierung für das 
Jahr 1972 gibt in ähnlicher Weise wie der für 
das Jahr 1971 vorgelegte Sicherheitsbericht ins­
besondere eine Darstellung jenes Ausschnittes 
der Kriminalität, in dem . herkömmlicherweise 
eine Gefährdung oder Beeinträchtigung der in­
neren Sicherheit erblickt wird. Er behandelt da­
her grundsätzlich nur die Verbrechensgruppen 
gegen Leib und Leben, gegen die Sittlichkeit und 
gegen das Vermögen. Innerhalb dieser Ver­
brechensgruppen werden wiederum die Tatbe­
stände gesondert behandelt, die eine empfind­
liche Beeinträchtigung der öffentlichen Sicherheit 
darstellen. Ferner werden auf Grund von An­
regungen in den Beratungen des Verfassungsaus­
schusses am 15. Jänner 1973 die Kriminalität in 
den Bundesländern und, die Fahrzeugdiebstähle 
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gesondert dargestellt. Gegenstand eines weiteren 
Teiles des Berichtes sind schließlich die Maß­
nahmen zur Verbesserung der Verbrechensver­
hütung und -aufklärung. 

Der Verfassungs ausschuß hat den gegenständ­
lichen Bericht am 5. Feber 1975 in Verhandlung 
gezogen und nach W ortmeldllngen der Abge­
ordneten Dr. E r mac 0 r a, Dr. S c h m i d t, 
GI ase r, Dr. Pr ade r, 0 f e nb ö c kund 
des Ausschußobmanns sowie des Bundesministers 
R ö s c h einstimmig beschlossen, dem National­
rat zu empfehlen, den Bericht zur Kenntnis zu 
nehmen. 

Der Verfassungsausschuß stellt somit den A n­
t rag, der Nationalrat wolle den Bericht der 
Bundesregierung über die innere Sicherheit 
österreichs im Jahr 1972 (III -99 der Beilagen) 
zur Kenntnis nehmen. 

Wien, am 5. Feber 1975 
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Obmann 
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